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Abbildung 2 stellt die zentralen Compliance-Fristen des ETS 2-Systems dar. Für jedes Lieferjahr ist bis zum 30.
April des Folgejahres ein Emissionsbericht einzureichen, beginnend ab dem Jahr 2026 auf der Grundlage
geprüfter Emissionen. Die Abgabe der erforderlichen ETS 2-Zertifikate erfolgt jährlich zum 31. Mai, erstmals im
Jahr 2028 für das Lieferjahr 2027. Bereits im Vorfeld des ETS 2 ist ein kombinierter „3-in-1“-Emissionsbericht bis
Ende 2025, für das Basisjahr 2024, einzureichen. Die zeitlich eng aufeinander abgestimmten Pflichten erfordern
eine frühzeitige Planung und hohe Datenqualität.

Welche Herausforderungen ergeben sich daraus für Lieferanten in der Praxis?

EU-ETS 2 – die wesentlichen veränderungen
Ab 2027 wird das neue Gesetz in Europa in Kraft treten, das CO₂-Emissionen aus Gebäuden, Straßenverkehr und
kleinen Industriebetrieben erstmals in ein europäisches Emissionshandelssystem einbindet. Lieferanten von
Brennstoffen müssen für den CO₂-Ausstoß, wie auch im derzeitigen nationalen Emissionshandel (nEHS),
Zertifikate erwerben, deren Kosten meist an Verbraucher weitergegeben werden. Der große Unterschied zum
nEHS, in welchem bis Ende 2025 mit Festpreisen und im Jahr 2026 mit einem Preiskorridor operiert wird, ist die
freie Marktpreisbildung sowie reduzierte Fristen für die Berichterstattung der Emissionen.

EU-ETS 2 im B2B-geschäft

Abbildung 1: Gesetzeslandschaft zur Umsetzung der Klimaziele und Einhaltung des Pariser Klimaabkommens

Der europäische Emissionshandel basiert auf internationalen Klimazielen wie dem Kyoto-Protokoll und dem
Pariser Abkommen. 2003 führte die EU die Emissionshandelsrichtlinie (EU-EHRL) ein, die das EU-
Emissionshandelssystem ETS 1 als „Cap-and-Trade“-System für emissionsintensive Sektoren wie
Stromerzeugung, Industrie sowie Luft- und Schifffahrt regelt. In Deutschland wurde das entsprechende
Treibhausgasemissionsgesetz (TEHG) 2004 als nationale Umsetzung verabschiedet.

Mit dem „Fit for 55“-Paket von 2021 strebt die EU eine Reduktion der Treibhausgase um 55ௗ% bis 2030 und
Klimaneutralität bis 2050 an. Teil davon ist das deutsche Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG), das einen
nationalen Emissionshandel für Brennstofflieferanten einführt.

2023 wurde das ETS durch das neue ETS 2 erweitert, das nun auch Gebäude und Straßenverkehr einbezieht.
Deutschland setzte dies 2024 mit dem TEHG-E um. Ziel ist es, Emissionen zu senken, soziale Härten abzufedern
und klimafreundliche Technologien zu fördern.

Doch welche Implikationen bezüglich der Compliance-Richtlinien und Preisbildung ergeben sich hierdurch?

erweiterung der rahmenbedingungen im emissionshandel

berichtspflichten ändern sich

Abbildung 2: Zeitlicher Ablauf zur Umsetzung der Anforderungen des ETS 2
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Während im BEHG die Abgabefrist des Emissionsberichts bis zum 31. Juli des Folgejahres gilt, endet sie im ETS 2
bereits am 30. April – und damit ganze drei Monate früher (vgl. Abbildung 3). Im Hinblick auf die Berichtspflicht
des ETS 1, in dem Betreiber bis zum 31. März berichten müssen, haben Verantwortliche im ETS 2 lediglich einen
zusätzlichen Monat, um den ETS 2-Bericht zu finalisieren. Dieser Zeitrahmen umfasst jedoch alle notwendigen
Bearbeitungsschritte: Von der Prüfung von Nachweisdokumenten, Rechnungsprüfungen und
Emissionsauswertungen bis hin zur abschließenden Erstellung des Berichts.

Im Unterschied zum BEHG bringt die teilweise parallele Erstellung von ETS 1- und ETS 2-Berichten für
Energielieferanten eine besondere Herausforderung mit sich. Da zwischen beiden Systemen kein Netting
(Doppelbelastung) zulässig ist, müssen Emissionen systemgetrennt und verursachungsgerecht ausgewiesen
werden. Eine doppelte Belastung droht insbesondere dann, wenn Mengen nicht eindeutig einem System
zugeordnet oder fehlerhaft bilanziert werden. Durch die verkürzte Compliance-Periode im ETS 2 bleibt zudem
nur ein enges Zeitfenster, um Daten vollständig, konsistent und qualitätsgesichert aufzubereiten. Dies erfordert
äußerst präzise, zeitoptimierte und interdisziplinär abgestimmte Prozesse innerhalb der EVUs.

Abbildung 3: Änderung der Berichtspflicht vom ETS 2 gegenüber dem BEHG

preise werden steigen – „3002“
Marktanalysten zufolge ist während der Periode zwischen 2027 und 2030 mit Preisen für ein Zertifikat von über
300€/tCO2 zu rechnen. Somit würde der CO2-Anteil für Gaslieferungen auf einen Betrag von über 5 ct/kWh
ansteigen können. Die Preisprognosen liegen innerhalb der ersten beiden Jahre der ersten Compliance-Periode
deutlich näher zusammen als in den beiden darauffolgenden Jahren. Die Begründung dafür sind die festgelegten
Marktstabilitätsmechanismen (Frontloading und Marktstabilitätsreserve).

Abbildung 4: Preisprognosen zwischen 2027 und 2030

In den letzten beiden Jahren der Compliance-Periode gehen die Prognosen um mehr als 300% auseinander. Die
starken Abweichungen der Ergebnisse resultieren aus noch unbestimmbaren Innovationsgeschwindigkeiten
sowie politischen Maßnahmen hinsichtlich der Dekarbonisierung. Um diese Risiken zu minimieren, müssen
Lieferanten bereits vorab passende Produktdesigns und rechtssichere Verträge ausarbeiten und
implementieren.
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herausforderungen im produktdesign und in verträgen
Mit der Einführung des EU-ETS 2 entsteht ein neuer regulatorischer Rahmen für den CO₂-Ausstoß, der
insbesondere Energielieferanten vor erhebliche Herausforderungen in der vertraglichen Ausgestaltung der
Geschäftsbeziehungen als auch der Entwicklung oder Anpassung von Produkten bzw. Bepreisungsansätzen
stellt. Im Produktdesign sind viele Inhalte aufeinander abzustimmen – angefangen von der Beantwortung der
Fragestellung nach der Orientierung am Primär- oder Sekundärmarkt bis hin zu möglicherweise differierenden
Zahlungskonditionen zwischen der Energielieferung und Zertifikaten zur Reduzierung des ansteigenden Kredit-
und Marktrisikos. In den Verträgen muss sichergestellt werden, dass die gesetzlichen Anforderungen durch das
EVU erfüllbar sind und wirtschaftliche Risiken minimiert bis ausgeschlossen werden.

EU-ETS 2 im B2B-geschäft

wie kann plenum helfen?

Abbildung 5: Regelungsbedarfe in Verträgen

Um risikoarme und chancenreiche Gaslieferverträge ab 2027 abzuschließen, müssen EVUs jetzt aktiv werden, um
angebotsfähig zu sein und notwendige Maßnahmen in Prozessen und IT umzusetzen!
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